
 

 

Aufnahmeinfos 

Naturkindergarten 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Eingewöhnung 

- im Vordergrund steht der Beziehungsaufbau zu Ihren Kindern 

- Sie als Eltern und wir als MitarbeiterInnen möchten darauf achten, dass Ihre 

Elternhilfe dem Kind gegenüber Stück für Stück in den Hintergrund tritt und wir 

ErzieherInnen dafür die Unterstützung im Alltag, Hilfe, Anleitung übernehmen: 

ohne Drängen oder Wegschicken des Kindes 

- sobald das Kind sich traut in Begleitung der ErzieherIn zu bleiben, können 

begleitende Eltern Aufgaben am Platz übernehmen, so dass die Kinder den 

sicheren Hafen der Eltern nutzen können, wenn sie ihn brauchen 

- wir ErzieherInnen gestalten miteinander den Tagesablauf, den ihr Kind nach 

und nach kennenlernt 

- angedacht ist, dass Sie als Eltern die ersten 2-5 Tage von 7.45 – 10.30/ 11.00 

Uhr mit dabeibleiben, dann stimmen wir uns neu ab 

- Trennungen / Verabschiedungen, sowie auch die Zeitdauer die das Kind im 

Kindergarten verbringt, sind Einzelentscheidungen und werden von Tag zu 

Tag besprochen 

- Wir planen für die Eingewöhnung eine Dauer von 2-4 Wochen 

- Bei Ablösung: der Impuls, dass die ErzieherIn das Kind weinend auf den Arm 

nimmt, muss von den Eltern kommen 

 

 

Das ist bei der Eingewöhnung 
 

 

BESONDERS HILFREICH NICHT HILFREICH 
 
Genügend Zeit 
 
Zuversicht & Vertrauen ggü. der 
Einrichtung 
 
klare Absprachen & Offenheit in der 
Kommunikation 
 
Bewusstes Kennenlernen 
 
Interesse zeigen 
 
Routinen & Rituale 
 
Gewohntes Spielzeug/ Buch/ Bild beim 
Abschied dabeihaben 
 
Geduld 
 
 
 

 
Zeitdruck 
 
Zweifel & negative Einstellung ggü. der 
Einrichtung  
 
Fehlende Absprachen & Misstrauen 
 
 
Ablenkungen z.B. durch ein Handy 
 
Desinteresse 
 
Unruhe, Chaos, Stress 
 
Fehlender bewusster Abschied 
 
 
Ungeduld  

                               



 

 

„Kinder sind wie Blumen. Man muss sich zu ihnen niederbeugen, wenn 

man sie erkennen will.“ (Friedrich Fröbel) 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

  

 

 

 

  

 
 

 

 

 

 

 

 

Kind: Neue Erfahrungen,  

Rituale, teilen lernen, 

Vertrauen,Motivation, Interesse, 

neue körperliche Anforderungen, 

Abenteuerlust, neues Umfeld, 

Menschen, Bedürfnisse mitteilen,  

Trost, Freunde 



Tagesablauf 

7.45 – 8.00Uhr  Bringzeit 

8.00 – 8.30Uhr  Morgenwanderung zum Naturkindergartengelände 

8.30 – 9.15Uhr  Morgenkreis 

9.15 – 9.30Uhr        Flitzezeit  

9.30 – 10.00Uhr  Frühstück 

10.00 – 11.45Uhr  freies Spiel  

12.00 – 12.30Uhr Mittagskreis 

12.30 – 13.00Uhr  zweites Vesper 

13.00 – 13.30Uhr  Rückweg 

13.30 – 13.45Uhr Abholzeit   

 

Unser Tagesablauf kann immer wieder leicht variieren- vieles geschieht spontan, weil 

die Kinder Ideen mitbringen oder sich aus dem alltäglichen Geschehen oder dem 

Jahreslauf Aktivitäten ergeben. Manchmal machen alle mit, manchmal hat sich nur 

eine Gruppe für eine Sache entschieden.  

 

Hol- und Bringsituation 

- Bring-Treffpunkt von 7:45 Uhr bis 8:00 Uhr bei der Winzergenossenschaft 

Eichstetten 

- Abhol-Treffpunkt von 13:30 Uhr bis 13:45 Uhr bei der Winzergenossenschaft 

Eichstetten 

 

Wir bitten die Eltern darum, morgens pünktlich zu sein, da die Gruppe 

pünktlich losläuft, gleiches gilt für die Abholzeit. 

 

Zur Info: Der Breitenwegerhof ist ein laufender Betrieb. Aus diesen Gründen 

wird darum gebeten, den Hof nicht als Durchgangsweg zu nutzen, um die 

Tiere nicht zu stören.   

 

Kommunikation: 

- Die Kommunikation findet persönlich, über das Gruppenhandy: SMS, Anruf 

und die Leandoo App statt.  

- Kurzfristige Abmeldungen per SMS 

- Unsere Handynummern: 

Mäusegruppe 0171 9546991 

Rehgruppe 0171 5500522,  

Leitungshandy Diana 0151 74491896 

 



 

Leandoo: 

Leandoo ist eine sichere und webbasierte Kita Software, die es dem Kindergartenteam 

ermöglicht, Datenmanagement zeitgemäß und sicher zu gestalten sowie Eltern effektiv auf 

dem Laufenden zu halten. 

Eltern- Pinnwand: Auf der Elternpinnwand werdet ihr über Aktuelles informiert. Zum 

Beispiel Waldwochen, Kochtage, Ausflüge,… 

Termine: Im Terminplan werden wichtige Termine wie Schließtage, Feiertage, 

Waldwochen, besondere Aktionen, Feste,… eingetragen. In der Elternapp bekommt 

ihr eine Nachricht, wenn ein neuer Termin hinzugefügt wurde. 

Nachrichten: In der Nachrichtenfunktion können die einzelnen ErzieherInnen mit den 

einzelnen Eltern kommunizieren. Zum Beispiel wichtige Nachrichten aus dem Alltag, 

wichtige Anliegen, Termin für Elterngespräche 

Bilder+ Dokumente: Wir stellen euch Dokumente wie den Jahresplan, die 

Wiesengeflüster, Wichtige Dokumente für Eltern, Protokoll Elternabend,… digital zu 

Verfügung. Ihr könnt jederzeit selbstständig entscheiden, ob ihr diese Dokumente/ 

Bilder ausdrucken wollt. Das Wiesengeflüster wird ausgedruckt und kommt in den 

Portfolioordner. 

Abwesenheitsfunktion: Gerne könnt ihr die Kinder über die Abwesenheitsfunktion 

abmelden. Für uns ist es sehr hilfreich wenn ihr angebt weshalb euer Kind 

abgemeldet ist (krank, Urlaub,…)  

Wir bitten euch darum, täglich und bestenfalls morgens vor Beginn der Kita in die 

App zu schauen.  

 

Unfall & Verletzungen 

Das Team muss jede Verletzung und jeden Unfall im Verbandsbuch dokumentieren. 

Wenn als Folge der Verletzung oder des Unfalls ein Arztbesuch erforderlich ist, muss 

das Kitapersonal informiert werden. Somit können dann weitere Schritte, wie das 

Ausfüllen des Bogens für die Unfallkasse stattfinden und eingeleitet werden. 

Wenn Zuhause Zecken entdeckt werden, bitte dem Kitapersonal rückmelden. 

 

Spielzeugtag:  

Jeden 1.Dienstag im Monat dürfen die Kinder ein Spielzeug von zuhause mitbringen. 

Bitte selbstständig daran denken (in Kalender eintragen). Das Spielzeug soll in den 

Rucksack passen, es soll bitte nichts Elektronisches sein und bei Verlust 

verschmerzbar. 

 

 

 



Verpflegungs-und Bekleidungsratgeber !alles beschriften! 

Im Naturkindergarten ist angemessene Kleidung besonders wichtig, ebenfalls 

empfehlenswert ist der Zwiebellock, d.h. mehrere Kleidungsstücke übereinander. 

Folgendes sollte dabei berücksichtig werden: 

In der warmen Jahreszeit: 

- leichte bequeme Kleidung 

- Arme und Beine sollten zum Schutz vor Zecken, Brennnesseln und 

Verletzungen, bedeckt sein. 

- Kopfbedeckung! 

- Festes Schuhwerk 

 

In Übergangszeiten: 

- Zwiebellock 

- Auch in der Übergangszeit für ausreichenden Sonnenschutz sorgen, da die 

Sonne noch sehr viel Kraft hat.  

- Entsprechende Kopfbedeckung mitgeben, für morgens eine Mütze und für 

mittags eine leichte Kopfbedeckung  

 

Bei Regen und Nässe: 

- Wasserdichte Kleidung (Matschhose / Latzhose und Regenjacke) 

- Wasserdichte Schuhe, möglichst Gummistiefel 

 

In der kalten Jahreszeit: 

-Schneeanzug (Zweiteiler)  

-warme, wasserdichte Stiefel 

-wasserdichte Handschuhe → zweites Paar zum Wechseln 

-Mütze 

 

-Eine komplette Garnitur Wechselkleidung, der Jahreszeit entsprechend (Liste 

befindet sich im Ordner Dokumente Eltern)  

-Hausschuhe für den Wagen 

-Sonnencreme und Mückenschutz bitte zu Hause auftragen 

 

 

Weitere Ausrüstung: 

-einen gutsitzenden, wasserdichten Rucksack mit Brustgurt sowie einem 

überziehbaren Regenschutz. 

-2 gut handhabbare Vesperdosen, eine Trinkflasche die 0,5 Liter umfasst und ein 

kleines Handtuch 

 

Mahlzeiten: 
 
-Vollwertiges, gesundes Essen wird bevorzugt. 
-Bitte verzichtet auf Plastikverpackungen 

-In die Vesperdose gehören keine Süßigkeiten 

-Im Sommer und im Herbst empfehlen wir wegen der Wespen wenig Obst, eher 

Gemüse, zudem Energiegeber wie Nüsse oder Trockenfrüchte 

-Dosen- und Trinkflasche sollen vom Kind selbständig benutzbar sein  



-Der Umfang sollte den Rahmen von 2-3 Dosen nicht überschreiten, damit es nicht 

zu einer Überforderung kommt. 

-Tipp: beziehen sie das Kind in das Richten des Vespers mit ein.  
 

 

Waldtage/ Waldwochen  

-Während der Waldwochen empfehlen wir (auch im Sommer) langärmlige und 

langbeinige Kleidung. Tipp: Die Hose noch zusätzlich in die Socken stecken. Die 

Kinder sind so optimal gegen Brennnesseln, Insekten (Zecken, Mücken), 

Sonneneinstrahlung geschützt 

-Bring- und Abholzeiten: Wir treffen uns zu der gewohnten Bringzeit am 

Waldparkplatz der Waldhütte. Dort sind auch die Kinder zu den gewohnten Zeiten 

wieder abzuholen.  

-Gerne können Fahrgemeinschaften gebildet werden 

-Vesper: Bitte ein Geschirrtuch als Unterlage für das Vesper in den Rucksack 

einpacken. Wir bitten darum, das Vesper nicht mit zusätzlichem Verpackungsmaterial 

einzupacken. Im Wald raten wir von Müsli mit Milch ab. 

-Insekten: Bitte die Kinder jeden Morgen mit Insekten- oder Zeckenspray einsprühen. 

Sowie die Kinder nach jedem Waldbesuch nach Zecken kontrollieren. 

-Kleidung: Mitzubringen sind zusätzlich eine beschriftete Tasche mit 

Wechselkleidung. Bitte zieht euren Kindern gutes Schuhwerk und keine Gummistiefel 

oder Sandalen an.  

 

Elternhilfe  

- Mit der Entscheidung Ihr Kind im Naturkindergarten anzumelden, entscheiden 
Sie sich auch dazu, einen Anteil an einem guten Miteinander zu leisten. Hierzu 
gehört auch das Interesse an der Pflege und Instandhaltung des Platzes und 
des Bauwagens. Die Reinigung des Bauwagens obliegt dabei bei den Eltern. 
Jede Familie erklärt sich mit der Anmeldung dazu bereit, diese Reinigung 2 - 3-
mal pro Jahr zu übernehmen. 

- Wasserkanister, Geschirr/ Wäsche, Wasser/ Sprudel 

- Da es auf dem Platz etc. immer wieder Arbeit gibt, freuen wir uns über 

Unterstützung. Die Aufgaben sind vielfältig z.B. kleine Reparaturarbeiten oder 

Gartenarbeiten.  

- Außerdem finden im Kindergartenjahr einige große Elternaktionen statt wie 

z.B. die Apfelsaftaktion. Dabei werden im Sommer/ Herbst die Äpfel unserer 

Streuobstwiese zu Apfelsaft produziert. Mit den Kindern wird jedes Mal 

passend dazu ein eigenes Apfelsaft-Flaschenetikett gestaltet, welches dann 

nur darauf wartet, gedruckt zu werden und die Flaschen zu schmücken. Auch 

der Kinder- und Jugendverein freut sich jedes Jahr über die Mithilfe der Eltern 

z.B. beim Jahrmarkt oder auch beim Weihnachtsmarkt. 


